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Agenda

MaRiX-Software Teil 1: Allgemeiner Überblick

– Risikoprozess mit MaRiX

– Erfassen und Planen

MaRiX-Software Teil 2: Funktionen und Risikobericht

– Berechnen und Analysieren

– Dokumentieren und Freigeben

– Sonstiges

Agenda

http://www.photos.com/en/search/close-up?eqvc=116321&oid=4913099&a=&pt=&k_mode=all&k_exc=&cid=&date=&ct_search=&k_var=puzzle&bl=/en/search/index?f_h=1&f_i=1&f_o=1&f_v=1&f_b=1&f_c=1&k_var=puzzle&k_mode=all&big=1&srch=Searching...&&ofirst=&srch=Y&hoid=e3f6739a59898c4af9fc6d7f66ef420a
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Risikoprozess mit MaRiX

Import

Freigegebene 
Auswertungen

Erfassen und Planen

Szenarien

Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Kalibrierung

Freigabe

Risikobericht

Berechnen und Analysieren

Berechnungsszenarien anlegen

Berechnung durchführen

Auswertungen analysieren

Daten und Szenarien importieren

Bericht erzeugen

Dokumentieren und Freigeben

Freigeben von Berechnungsergebnissen

Aufgaben bearbeiten

Texte erfassen

Risikobericht erzeugen

Risikoprozess
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Erfassen und Planen

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Risikovorgaben

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Risikovorgaben

• Risikovorgaben und verwendete Risikomodelle im Bereich der 

wesentlichen Risiken

– Versicherungstechnisches Risiko

– Marktrisiko

– Kreditrisiko

– Liquiditätsrisiko

– Konzentrationsrisiko

– Operationelles Risiko

– Reputationsrisiko

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Risikovorgaben

• Betrachtung anhand von

– Daten als Grundlage

– Kennzahlen

– verwendeten Limits (Schranken)

• Überwachung der aktuellen und der zukünftigen Entwicklung der 

Risikolage

– Die aktuelle Risikolage wird aus eingegebenen Unternehmensdaten 

ermittelt

– Die zukünftige Risikolage basiert auf fortgeschriebenen Daten, die mit 

Hilfe des Bilanzmodells prognostiziert werden.

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben



MaRiX

1. Düsseldorfer MaRiX Tage – 30.11./1.12.2009 -7-

Risikovorgaben

Versicherungstechnisches Risiko

Daten:

- Versicherungsbestandsdaten, zerlegt nach Tarifen

- Ablauf

- Rente

- Tod

unterschieden nach „offen“ oder „geschlossen“

- Rechnungszins

Szenarien:

Bestandsentwicklung (Zugänge, Abgänge)

 Simulation der Leistungen und Beiträge

 Automatische Anpassung der Deckungsrückstellung analog 

Nachweisung 671

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Risikovorgaben

Versicherungstechnisches Risiko

Kennzahlen:

Kostenquote

Schadenquote

Leistungsquote

Limits (Schranken):

Angabe durch den Anwender pro Kennzahl

Die Anwendung ermittelt die Kennzahlen automatisch und vergleicht sie mit dem 

jeweiligen Limit.

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Versicherungstechnisches Risiko

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Risikovorgaben

Marktrisiko

Daten:

individuelle Erfassung der Allokation der Kapitalanlagen

Zuordnung zu Indexklassen

Klassifizierung AV, UV, Nominalwerte

Klassifizierung zur AnlV

Klassifizierung nach Rating Kategorien

Volatilitäten und Korrelationen der Indexklassen

Zinsstrukturkurven

Szenarien:

Zinsszenarien

Entwicklung der Indexklassen

Entwicklung von Volatilitäten und Korrelationen

Allokationsszenarien

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Marktrisiko

Kennzahlen:

Stresstest

VaR

Einhaltung der Anlageverordnung

Limits:

Gefährdung des Rechnungszins 

(Ermittlung eines „VaR-HGB“, der den Einfluss von Abschreibungen auf die GuV 

ermittelt)

Auswirkung auf die Solvabilität

gelbe Warnstufe : Solva < durch den Anwender vorgegebene Schranke

rote Warnstufe : Solva < 100%

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Marktrisiko

Stochastische Berechnungen

– Value at Risk (VaR) der Wertberichtigung

Wertberichtigungsbedarf (Abschreibung) aufgrund von Veränderungen der Marktwerte der 

Kapitalanlagen, der mit einer Wahrscheinlichkeit von 99,5 % nicht überschritten wird.

– Ruinwahrscheinlichkeit

Wahrscheinlichkeit, dass das Risikokapital bestehend aus

– Eigenkapital

– freie RfB und SÜA-Fonds

– Stille Reserven der Kapitalanlage

innerhalb eines Jahres aufgebracht ist.

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Marktrisiko

Anlagemischung

Ausweisung der Kapitalanlagen nach Anlageverordnung

Prüfung der Einhaltung vorgegebener Quoten 

- „vorgegebene Limits“

- „Prudent Quoten“

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Auswertungen Marktrisiko

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Auswertungen Marktrisiko

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Kreditrisiko

Daten:

Anlagewerte mit zugeordneten Ratings

Spread-Werte

Recovery Rate (Liquidationserlös)

Default Rate (Ausfall-Wahrscheinlichkeit)

Szenarien:

Entwicklung der Spreadwerte

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Kreditrisiko

Kennzahlen:

Berechnung: „erwarteter Verlust“
Nominalwert*(1-Recovery Rate)*(Default Rate)

Limits:

gelbe Warnstufe : Ermittelter Wert > freie RfB

rote Warnstufe: Ermittelter Wert > Verlustrücklagen + freie RfB

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben



MaRiX

1. Düsseldorfer MaRiX Tage – 30.11./1.12.2009 -18-

Auswertung Kreditrisiko

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Liquiditätsrisiko

Daten:

Liquidierbare Mittel (definiert über Kombination Indexklasse – AnlV)

1. Kategorie

Barmittel

Einlagen bei Kreditinstituten

2. Kategorie

Anlagen mit „Liquiditätsgrad 1“

Szenarien:

Keine eigenen Szenarien - ergeben sich direkt aus der Bilanzsimulation

unter Zuhilfenahme der Szenarien aus den anderen Risikokategorien

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Liquiditätsrisiko

Kennzahlen:

Deckungsgrad der liquidierbaren Mittel 1. Kategorie

(absolutes Verhältnis zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten)

Cashratio (Barliquidität oder Liquidität 1. Grades)

(relatives Verhältnis zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten)

Kapitalflussberechnung 

Limits: Cashratio > 130% bzw. vom Anwender vorgegebene Grenze

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben



MaRiX

1. Düsseldorfer MaRiX Tage – 30.11./1.12.2009 -21-

Auswertung Liquiditätsrisiko

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Konzentrationsrisiko

Daten und Szenarien:

Hierfür werden keine weiteren Daten benötigt

Kennzahlen:

Überprüfung der Einhaltung der Anlageverordnung

Darstellung der Kapitalanlagen nach unterschiedlichen Sichten

Limits:

Der Anwender erfasst textuell seine internen Vorgaben und belegt deren 

Einhaltung z.B. mit Auswertungen zur Kapitalanlage

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Operationelles Risiko

Daten:

Risikoaufstellung

Liste mit identifizierten und geschätzten Risiken 

individuell für jedes Unternehmen

Vorschlagsliste mit „Standard-Risiken“, z.B. Ausfall der EDV, …

Szenarien:

geschätzte Eintrittswahrscheinlichkeiten und Eintrittshöhen

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Operationelles Risiko

Kennzahlen:

Operationelles Risiko := Eintrittshöhe * Eintrittswahrscheinlichkeit

Limits:

Auswirkung auf die Solvabilität

Solvabilität > 100%

(Wert 11 + Wert 12 – Kennzahl)/ Wert 7 > 100% 

nach Nachweisung 703 bzw. 702

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Auswertung Operationelles Risiko

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Reputationsrisiko

Wird als nicht berechenbarer Wert betrachtet.

Ein Wert, der als Sicherheit reserviert wurde (Risikopuffer), kann durch den Anwender 

angegeben werden. 

Limits:

Auswirkung auf die Solvabilität

Solvabilität > 100%

(Wert 11 + Wert 12 – Kennzahl)/ Wert 7 > 100% 

nach Nachweisung 703 bzw. 702

Strategisches Risiko

Vorgehen analog zum Reputationsrisiko

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Auswertung Reputationsrisiko

Risikovorgaben
Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Mandantendaten

• Unternehmensdaten eines Bilanzstichtages als Grundlage für 

Berechnungen und Auswertungen

• Quellen der Informationsbeschaffung:

– Geschäftsbericht

– Wirtschaftsprüferbericht

– Kapitalanlageverwaltungssystem

– Bestandsverwaltungssystem

– Nebenbuchsystem

– …

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Mandantendaten

• Daten für:

Versicherungstechnisches Risiko

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Mandantendaten

• Daten für:

Marktrisiko, Kreditrisiko, Liquiditätsrisiko und Konzentrationsrisiko

Erfassung der Daten zu Kapitalanlagen

Kapitalanlagen

Aktien und 
aktienähnliche

Immobilien Festverzinslich

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Mandantendaten

• Daten für:

Marktrisiko, Kreditrisiko, Liquiditätsrisiko und Konzentrationsrisiko

Erfassung der Daten zu Kapitalanlagen

– Allgemeine Attribute
• Titel

• Buchwert

• Marktwert

• Anschaffungskosten

– Bewertungsattribute
• Rating

• HGB Bewertung (AV, UV, Nennwert)

• RechVersV Zuordnung

• Stresstest Zuordnung

• Anlageverordnung

• Indexklasse

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Mandantendaten

• Daten für:

Marktrisiko, Kreditrisiko, Liquiditätsrisiko und Konzentrationsrisiko

Erfassung der Daten zu Kapitalanlagen

– Spezifische Attribute

• Aktien und aktienähnliche

– Dividendenrendite

– Zeitpunkt und Intervall der Dividendenzahlung

• Immobilien

– Mietzins

– Zeitpunkt und Intervall der Mietzahlung

– Ordentliche Abschreibung

• Laufzeitbänder

– Juristische Restlaufzeiten

– Durchschnittscoupon

– Zeitpunkt und Intervall der Coupon Zahlung

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Mandantendaten

• Daten für:

Operationelles Risiko, Reputationsrisiko

Eingaben sind bereits durch die Risikovorgaben abgedeckt

• Risikoaufstellung

• Angaben zu Risikopuffer

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Mandantendaten

• Daten für:

Allgemein: Fortschreibung der Unternehmensentwicklung

Erfassung von Daten zu Bilanz und GuV

• Formblatt 1

• Formblatt 3

• Nebenbuchsystem

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Marktdaten

• Marktdaten als weitere Grundlage für Berechnungen und 

Auswertungen

• Erfassung von

– Zinsstruktur

– Credit-Spread Werten

– Ausfallwahrscheinlichkeiten

– Volatilitäten und Korrelationen 

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Szenarien

• Vorgegebene Szenarien als Beschreibungsmittel zukünftiger 

Entwicklungen (Determinismus)

• Teilszenarien beschreiben Entwicklungen einzelner Bereiche

– Unternehmensszenarien

– Allokationsszenarien

– Marktszenarien

• Zinsszenarien

• Spread-Szenarien

• Performanz-Szenarien

• Marktabhängigkeits-Szenarien 

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Szenarien

• Berechnungen beruhen auf (Gesamt)Szenarien, die sich aus 

Teilszenarien zusammensetzen

• MaRiX betrachtet drei mögliche „Szenario-Typen“:

– Realistisches Szenario 

„so erwarten wir die Entwicklung“

– Pessimistisches Szenario

„im schlechtesten Fall tritt diese Entwicklung ein“

– Optimistisches Szenario

„im besten Fall tritt diese Entwicklung ein“

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Szenarien

• Szenarien haben Auswirkungen auf

– Prognostizierte Kosten und Erträge, z.B.

• Geschäftsplanung durch Planung des Policen-Bestandes

– Veränderung der Bruttobeiträge

– Veränderung der  Versicherungsleistung

– Entwicklung der Versicherungstechnischen Rückstellungen

• Mögliche Inflationsszenarien durch Planung erhöhter Kosten

– Versicherungstechnisches Ergebnis

– Beteiligung der Versicherungsnehmer am Geschäftsergebnis

• …

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben
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Szenarien

• Szenarien haben Auswirkungen auf

– Prognostizierte Kapitalmarktveränderungen, z.B.

• Annahme eines Zinsanstiegs führt zu niedrigeren Marktwerten bei 

festverzinslichen Kapitalanlagen, durch Wiederanlage zu höheren 

Coupons ergeben sich höhere Erträge aus Kapitalanlagen

• Einengung  der Credit-Spreadwerte führt zu höheren Marktwerten bei 

festverzinslichen Kapitalanlagen

• Verbesserung der Aktienperformanz führt zu höheren Marktwerten bei 

nicht festverzinslichen Kapitalanlagen

• …
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Szenarien

• Umgang mit Szenarien

– MaRiX liefert „Default“ Szenarien als Vorgabe für Marktszenarien mit

– Szenarien werden regelmäßig aktualisiert

– Die erwarteten Entwicklungen können in den Excel-Arbeitsmappen 

eingesehen werden

– Anwender können Ihre eigenen Erwartungen eintragen und für die 

Berechnungen verwenden

– „Default“ Unternehmensszenarien gehen von konstant bleibenden 

Unternehmenswerten aus und sollten vom Anwender individuell 

angepasst werden

Erfassen 

und Planen 
Risikovorgaben

Mandantendaten

Marktdaten

Szenarien

Berechnen

und

Analysieren

Dokumentieren

und

Freigeben



MaRiX

1. Düsseldorfer MaRiX Tage – 30.11./1.12.2009 -41-

Szenarien

Erfassung 
Mandantendaten 
(„Istdaten“)

Erfassung Szenarien 
(„Plandaten“)

Berechnen und 
Analysieren 
(„Auswertungen“)
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